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Regelmäßiger Fondssparplan der Deka: mit kleinen Beträgen Chancen des Kapitalmarkts nutzen

Mit Köpfchen sparen

regelmäßig einzahlen. Als Anle-
ger sollte man wissen, dass In-
vestmentfonds Wertschwankun-
gen unterliegen, die sich auch
negativ auf den Wert der Anlage

trägen die Chancen des Kapital-
markts genutzt werden. Bei der
Fondsgesellschaft der Sparkas-
sen, der Deka, kann man bei-
spielsweise 25 Euro oder mehr

Bruchsal (spk). Laut Süddeut-
scher Zeitung geben die Deut-
schen im Schnitt mehr Geld für
Bananen aus als für Aktien. Und
das, obwohl der Deutsche Ak-
tienindex (Dax) sich von 2009 bis
2015 mehr als verdoppelt hat.

Man sollte sein Geld wohl doch
mehr in Aktien statt in Bananen
stecken. Aber wie profitiert ein
Anleger vom Aktienboom, wenn
er keine Ahnung vom Markt hat
oder sich nicht ausführlich damit
beschäftigen möchte? Wer die
langfristig attraktiven Chancen
des Kapitalmarkts wahrnehmen
will, sollte sich die Möglichkeit ei-
nes regelmäßigen Fondsspar-
plans genauer ansehen. Hier kön-
nen auch schon mit kleinen Be-

auswirken können. Ein längerfris-
tiger Sparhorizont mit regelmäßi-
gen Einzahlungen kann diese
Ausschläge abfedern. Um das
Verlustrisiko zu minimieren, soll-
ten Anleger breit streuen: Also
Fonds aussuchen, die in unter-
schiedliche Aktien, Anleihen, Län-
der oder Währungen investieren.

Eine sinnvolle Anlagemöglich-
keit können dividendenstarke Ak-
tien von Unternehmen mit einem
erfolgversprechenden Geschäfts-
modell sein. In sie kann man ganz
bequem mit einem Fonds inves-
tieren. Durch die breite Streuung
besteht ein geringeres Risiko im
Vergleich zu einer Direktanlage.
Dennoch können sich kapital-
marktbedingte Schwankungen
negativ auf den Wert der Anlage
auswirken. Seit August 2010 gibt
es den Fonds Deka-Dividenden-
Strategie, der weltweit in Unter-
nehmen mit hoher Dividenden-
qualität anlegt und in der Finanz-
test-Ausgabe vom 1. März 2016
mit vier von fünf Punkten „über-
durchschnittlich“ bewertet wird.
Das Fondsmanagement wählt be-
wusst nur Firmen aus, die ihre Di-
videnden nachhaltig finanzieren
können, sowie stabile Gewinne
und eine geringe Verschuldung
aufweisen. Auch die Marktpositi-
on eines Unternehmens, das Ge-
schäftsmodell und die Qualität
seiner Produkte spielen eine ent-
scheidende Rolle. Sie lassen
Rückschlüsse auf den künftigen
Erfolg zu. Deka-Dividendenstra-
tegie ist mit aktuell rund 190 Ti-
teln breit gestreut.

Mehr Infos unter www.sparkas-
se-kraichgau.de/deka-dividen-
denstrategie.
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Zu Deka-Fonds geben die Sparkassenberater gerne Auskunft. Foto: spk

Sparkasse Kraichgau-Stiftung vergibt Schülersozialpreis an Marco Petry

„Ein Vorbild für alle Mitschüler“
Bruchsal (KB). Sie organisieren

Pausensport und die Schülerfir-
ma, sie arbeiten in der Schülerbü-
cherei und sorgen für den richti-
gen Ton bei Veranstaltungen, sie
unterstützen kranke Klassenka-
meraden beim Lernen und küm-
mern sich als Schulsanitäter um
allerlei Verletzungen. Die Ideen
und das Enga-
gement der Ju-
gendlichen an
ihren Schulen
sind überaus
vielfältig. Wo-
bei die Betonung auf freiwillig
liegt. Denn die Rede ist vom zu-
sätzlichen Einsatz einzelner Schü-
ler, jenseits des Unterrichts. Einer
davon ist Marco Petry, Schüler
der Käthe-Kollwitz-Schule Bruch-
sal.

Als Streitschlichter ist Petry zu-
sammen mit Mitschülern sofort
zur Stelle, wo immer ein Streit
entsteht und versucht anderer-
seits zu verhindern, dass Streitig-
keiten überhaupt aufkommen.
Oder anders gesagt: „Wir setzen
uns für eine gute Atmosphäre in-
nerhalb der Schule ein.“ Darüber
hinaus fühlt sich Petry als Team-
fighter dem Leitsatz „Lebe frei
ohne Drogen“ verpflichtet.

In dieser Schülerinitiative macht
er Suchtprävention auf Augenhö-
he, informiert beispielsweise über
die Folgen von Alkoholmiss-
brauch. Doch nicht nur in der ei-
genen Schule sind er und seine
Teamfighter im Einsatz: „Wir wer-
den im ganzen Landkreis als Ex-
perten gebucht und haben unse-
ren festen Platz bei Suchtpräven-
tionswochen, Jugend-Discos und
anderen Veranstaltungen.“

Nicht zu vergessen Marcos Ein-
satz als Schülersprecher. „Marco

ist ein Vorbild für die ganze Schu-
le“, sagt Oberstudiendirektor
Hans-Peter Kußmann. „Er hat
sich mit großer Selbstverständ-
lichkeit für seine Mitschüler ein-
gesetzt und war für sie immer
greifbar.“

Genau dieser besondere Ein-
satz ist es, weshalb Kußmann den

jungen Mann
für den Schüler-
sozialpreis der
Sparkasse
Kraichgau-Stif-
tung vorge-

schlagen hat. Ausgezeichnet wur-
den über 60 Schüler von 39 Schu-
len innerhalb des Geschäftsge-
biets der Sparkasse Kraichgau mit
Preisen von insgesamt über 4 000
Euro.

„Der Schülersozialpreis belohnt
Jungen und Mädchen der Ab-
schlussklassen, die sich durch ihr
soziales Engagement ausge-
zeichnet haben“, so Vorstands-
vorsitzender Norbert Grießhaber.
Die Bereitschaft, sich für seine

Mitmenschen einzusetzen, sei
eine wichtige Stütze des gesell-
schaftlichen Zusammenlebens,
weshalb die Sparkasse Kraichgau
ehrenamtliches Engagement
auch immer wieder unterstütze.

Noten spielen bei der Vergabe
der Schülersozialpreise übrigens
keine Rolle. Ausschlaggebendes
Kriterium ist einzig und allein der
vorbildliche Einsatz der Schüler
für die Klassengemeinschaft, die
Jahrgangsstufe oder für die
Schule an sich.

Mit dem Preis will die Sparkasse
Kraichgau-Stiftung deutlich ma-
chen, dass es außer guten Noten
noch etwas gibt, das an einer
Schule unabdingbar sei: Nämlich
sich für andere einsetzen und
Verantwortung übernehmen.
„Zumal Jugendliche, die sich eh-
renamtlich oder sozial engagie-
ren, auch später bei ihren Bewer-
bungen um einen Ausbildungs-
oder Arbeitsplatz deutlich größe-
re Chancen haben“, wie Grießha-
ber betont.
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Marco Petry (mit Urkunde) wurde mit dem Schülersozialpreis der
Sparkasse Kraichgau-Stiftung ausgezeichnet. Foto: pr

Einsatz für eine gute
Schul-Atmosphäre

IHK-Bildungszentrum Karlsruhe

Bilanzbuchhalter werden
Praxisnah erfahren die Kursteil-

nehmer, wie man Kosten- und Leis-
tungsrechnungen, Lageberichte,
Zwischen- und Jahresbilanzen
nach nationalem Recht erstellt. Die
Weiterbildung vermittelt zudem,
wie man Abschlüsse nach interna-
tionalen Standards verfasst. Zum
Kursprogramm gehören Steuer-
recht, betriebliche Steuerlehre und
finanzwirtschaftliches Manage-
ment. Interesierte sollten umfas-
sende Erfahrung im betrieblichen
Rechnungswesen mitbringen. Ge-
fördert werden kann die Fortbil-
dung über das Meister-BAföG. Sie
schließt mit einer IHK-Fortbil-
dungsprüfung ab.

Beratung und Anmeldung bei
Sabrina Neubauer, IHK-Bildungs-
zentrum Karlsruhe, Telefonnum-
mer (07 21) 1 74-2 23, E-Mail neu-
bauer@ihk-biz.de, www.ihk-biz.de.
www.wis.ihk.de.

Karlsruhe (ps). Wer gerne mit
spitzem Bleistift rechnet und seine
Fähigkeiten über die Fortbildung
„Bilanzbuchhalter“ ausbaut, hat
beruflich gute Perspektiven. Denn
Bilanzbuchhalter nehmen ent-
scheidende Positionen im Rech-
nungswesen ein. Das IHK-Bil-
dungszentrum Karlsruhe bietet
den Vollzeitlehrgang „Bilanzbuch-
halter“ ab 29. August an.

Bilanzbuchhalter sind für nahezu
alle Wirtschaftszweige tätig. Die
Experten für Unternehmenszahlen
und Statistiken können die Situa-
tion von Unternehmen beurteilen.
Sie erkennen, welche Aktivitäten
Gewinn bringen, liefern verlässli-
che Werte aus Geschäfts- und Be-
triebsbuchhaltung und beraten die
Geschäftsführung. Sie erstellen
Bilanzen, Steuererklärungen und
Abschlüsse.
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Nachhilfeschule
mit Ferienkursen
Bruchsal (ps). In Kürze beginnen

in Baden-Württemberg die Som-
merferien – Zeit für Schülerinnen
und Schüler, sich ausgiebig von ei-
nem anstrengenden Schuljahr zu
erholen. Dennoch lernen auch die-
ses Jahr wieder viele Jungen und
Mädchen während der Ferienzeit.
Beim Nachhilfeanbieter Studien-
kreis waren es in den Ferienmona-
ten des vergangenen Sommers
mehr als 5 000 Schüler alleine in
dessen Nachhilfeschulen in Baden-
Württemberg. Auch dieses Jahr
wird in den Räumen des Instituts in
Bruchsal während der Ferien wie-
der gelernt. „Wir haben während
der großen Ferien geöffnet, weil
der Bedarf vorhanden ist“, erklärt
Studienkreis-Leiterin Elvira Wetter-
Bader. Die Motive der Schüler sei-
en ganz unterschiedlich. Sie nutzen
einen Teil der schulfreien Zeit, um
verschleppte Lücken zu schließen,
versäumten Stoff nachzuholen und
für einen guten Start ins neue
Schuljahr vorbereitet zu sein. Elvira
Wetter-Bader: „Mit nur 36 Euro für
zehn Unterrichtsstunden bedeuten
die Ferienkurse für Eltern eine
günstige und verlässliche Förde-
rung und Betreuung ihrer Kinder.“

Dennoch ist es wichtig, dass in
den Sommerferien trotz des Ler-
nens die Erholung im Vordergrund
steht. Deshalb büffeln die Schüle-
rinnen und Schüler des Studien-
kreises nur während eines Teils der
Ferien und auch dann nur wenige
Stunden pro Tag.

Kontakt: Studienkreis Bruchsal,
Elvira Wetter-Bader, Kaiserstraße
12, Bruchsal, Tel. (0 72 51) 1 36 66.
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Auflösung
des letzten

Kreuzworträtsels

Hier könnte auch
Ihre Werbung stehen – und das

zu einem attraktiven Preis.

Auch in Verbindung
mit einem Gewinnspiel.

Sie haben Interesse?

Wenden Sie sich vertrauensvoll
an Ihr KURIER-Team.

Ich setzeauf Urlaubund Sieger.

Inh.: Möbel & Objekt GmbH, Fautenbacher Str. 13, 77855 Achern

Sonderpreise
Sonderausstellung

76316
MALSCH
Industriegebiet
Siemensstr. 32,
an der A 5
Nähe Brillux

76646
BRUCHSAL
Industriegebiet
Am Mantel 4
neben Bauhaus

77855
ACHERN
im M&O
Einrichtungscenter
Fautenbacher Str. 13

Mo.– Fr. 10 – 19 Uhr · Sa. 10 – 18 Uhr

kurier


